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Heringsessen der Ruhe-
ständler am Aschermitt-
woch.                             mmz 

 
 
Ökumenische Mahnwache 
für verfolgte Christen am 
Karfreitag auf dem Rat-
hausplatz.                       mmz 



schon wieder ist die nächste Ausgabe 
dieses Heftes fällig. Eben noch hatte ich 
das österliche „Der Herr ist auferstan-
den!“ in den Ohren und schon ist Him-
melfahrt, Pfingsten und es geht in die 
Sommerferien. Ich hoffe, dass viele Men-
schen die Ferientage zu einer guten Er-
holung nutzen können und auch wieder 
gesund zurückkehren!  
Jetzt muss ich doch einmal eine Lanze 
brechen für all die, die immer wieder 
und immer noch sich für ihre Kirche ein-
setzen. Danke! Ihnen und Euch allen, 
denen die Kirche im Dorf wichtig ist. 
Danke all denen, die sich am Geläute 
unserer Glocken erfreuen und die sich 
von ihnen auch mal in die Kirche rufen 
lassen.  
Den Menschen kribbelt´s in den Ohren, 
manche im Bauch und mich am Bürzel. 
Schööön! In der Liturgik ist das 
„Gebimmel“ übrigens Kirchenmusik.  
Wenn wir schon bei der Musik sind…… 
Schauen wir doch mal in unser Evangeli-
sches Gesangbuch und betrachten einige 
Lieder mal mit einem lustigen, mal mit 
einem bissigen Auge oder Ohr. Kennen 
Sie das Container-Lied EG 8? Oder das 
Lied gegen niedrigen Blutdruck EG 36? 
Kurz vor der Frauen-Fußball-WM (ab 26. 
Juni) auch nicht schlecht: der Fußball-
Song EG 58. Im Zuge der Öffnungszei-
ten, gar nicht mehr so aktuell: das Seuf-
zerlied der Einzelhandelsangestellten EG 
162. Für die Pflege gibt es gar einen Kos-
metik-Song: EG 181,7. Für die Teenies 
wäre EG 209 vielleicht etwas? Nicht ver-
zweifeln sollt ihr an normalen Sonnta-
gen, wenn man in die Bankreihen sieht: 

EG 249. Die Metzger 
finden ihr Lied unter 
330. Der Chor von 
Chefs und Chefinnen 
stimmt ein in EG 371. 
Wer eine Karosse aus 
Stuttgart sein Eigen nennt singt: 407. 
Wer rastet, der rostet—also bewegen 
und das Gymnastiklied anstimmen: 625. 
Auch die Zahnärzte haben mit EG 628 
ihre Arie!  Und es gibt noch viele mehr! 
Überhaupt ist das Gesangbuch ein klei-
ner Schatz, der zum Blättern einlädt.  
Bis zum nächsten Mal wünsche ich Ihnen 
eine gute Sommerzeit. Aber auch sie 
wird Zeit sein, die wir nicht aufhalten 
können und die euch Menschen schein-
bar immer schneller „wegläuft“. Dazu ist 
doch ein Satz von PHIL BOSMANS be-
ruhigend und tröstlich: „Zeit ist keine 

Schnellstraße zwischen Wiege und Grab, 

sondern auch Platz zum Parken in der 

Sonne.“   Bleiben Sie mir und meinen 
Glocken treu, schauen und hören Sie 
auch weiterhin zu mir herauf!    

Ihr/ Euer                          Gickel 
P.S. Stellt mich jetzt auf den Kamm!!!    

Liebe Leserin, lieber Leser, 
    8: Es kommt ein Schiff geladen…. 
 36:  Fröhlich soll mein Herze springen 
 58:  Nun lasst uns gehn und treten 
162: Gott Lob, der Sonntag kommt …. 
181,7:  Jubilate DEO 
209: Ich möcht, dass einer mit mir geht 
249: Verzage nicht, du Häuflein klein 
330: O dass ich tausend Zungen hätte! 
371: Gib dich zufrieden und sei stille 
407: Stern, auf den ich schaue 
625: Wir strecken uns nach dir 
628: Herr, gib mir Mut zum Brücken –       
                   bauen  



 

2. Juni 2011 - 11 Uhr  
Gottesdienst (Pfr. Fornoff) 

anschl.: Gemeinsames Mittagessen  

(Anmeldung bei Fam. Schwarz, Tel. 41891) 
 

Himmelfahrt 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
 
 
 

Pfingsten 

 

Sonntag  9.30 Uhr 
Taufgottesdienst (MZ) 

Montag 9.30 Uhr 
Abendmahl  (MF) 



 Nachbarschaftsgottesdienst 

in  Münster    

Sonntag, 7. August 2011 
10.00 Uhr 

 
Treffpunkt /  

Mitfahrgelegenheit 
9.30 Uhr 

am Brunnen vor der Ev. Kirche 
Schulgottesdienste 

 

Montag, 8. August 
   8.45 Uhr Kl. 2 - 4 Friedensschule, Ev. Kirche 
 10.15 Uhr  Klein-Zimmern, Kathol. Kirche 
 18.00 Uhr  Kl. 1  Friedensschule,Kath. Kirche 
Dienstag, 9. August 
10.00 Uhr Schulanfangsgottesdienst der 
Schule im Angelgarten, Kathol. Kirche 



  Ökumenische Kirchenwanderung 
 Der Ökumene-Kreis lädt ein zur 

Kirchenwanderung  
Sonntag, 14. August 2011 

nach Gundernhausen 

Treffpunkt: 
15.00 Uhr am Brunnen vor der Ev. Kirche 

16.00 Uhr Führung mit Pfarrerin Renate Weigel 
in der Evangelischen Kirche, Nordhäuser Str. 30 

anschließend Imbiss und Gespräch 
Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, meldet sich bitte im 
Ev. Gemeindebüro, Tel.: 06071/48876 oder  
bei Cordula Habenicht, Tel.: 06071/48568 

Veranstalter: Kathol. Pfarrgemeinde und Evang. Kirchengemeinde 

Groß-Zimmern 



 Interview mit Jürgen Klopp 

Herr Klopp, was bedeutet Ihnen der 
Glaube?  

Ich bin nie auch nur im Ansatz zu er-
schüttern gewesen in 
meinem Glauben. Heut-
zutage habe ich den 
Eindruck, dass es bei 
jungen Menschen als 
nicht intelligent gilt, 
wenn man glaubt. Das 
finde ich extrem schade. 

Welche Konsequenzen 
hat Ihr Glaube für den 
Alltag? 

Der Glaube ist ein ganz 
wichtiger Bereich mei-
nes Lebens, in den ich 
mich häufig zurückzie-
he. Und es tut mir für alle Leid, die das 
nicht können. Weil ich ihnen das gön-
nen würde, diese Momente zu haben, 
mit sich und Gott und ihrem Glauben, 
und  wirklich Ruhe zu finden. 

Wie sieht Ihr Zugang aus? 

Ich habe meinen Glauben im Laufe mei-
nes Lebens entwickelt. Das fing an mit 
"müde bin ich, geh zur Ruh..." mit der 
Mutter. Mir war relativ schnell klar, 
dass es ein bisschen komisch ist, wenn 
man jeden Abend das Gleiche betet, 
aber besser als nichts. Dann bin ich mit 

meiner Oma in die Kirche gegangen 
und hab mich gewundert, dass sie ein-
geschlafen ist. Ich dachte aber, das wird 
auch seine Richtigkeit haben. Dann gab 

es einen Jugendgottes-
dienst – und so weiter. 
Was mir an der Kirche 
gefällt, sind die Rituale. 
Das Feierliche find ich 
cool. Wenn ich in die 
Kirche gehe, würde ich 
nicht direkt auf Turn-
schuhen kommen. Aber 
es ist alles erlaubt, was 
uns die Augen öffnet. 

Sie wirken in einem 
stressigen und teils 
aggressiven Berufsfeld 
oft sehr entspannt. Hat 
das mit Ihrem Glauben 
zu tun? 

Zu hundert Prozent! Ich bezeichne den 
Glauben als meinen absoluten morali-
schen Leitfaden. Auf  dieser Grundlage 
habe ich für mich ein paar Regeln fest-
gelegt. Um weiterzukommen, arbeite 
ich nicht mit Ellenbogen. Ich bin ehrgei-
zig und ich will Spiele gewinnen. Aber 
ich könnte niemals einem Spieler sagen: 
Hau den um. Ich versuche, den Ort an 
dem ich bin, ein klein bisschen besser zu 
machen für den Moment. Denn das Le-
ben ist ein Geschenk, mit dem man ver-
nünftig umgehen sollte. 

Das Gespräch mit dem „Kulttrainer“ von Mainz 05 und dem Meisterma-

cher 2011 von Borussia Dortmund führten Jörn Dietze und Marie Lampert. 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tauferinnerung 

Sonntag 
21. August 

9.30 Uhr 

In diesem Gottesdienst wol-
len wir zusammen mit Täuf-
lingen der vergangenen Jah-
re und ihren Angehörigen 
der Taufe gedenken und den 
Taufapfel überreichen.   



 

 
Was ist Kirchentag? 

Beim Kirchentag kommen viele tau-
send Menschen zusammen, um ein 
Fest des Glaubens zu feiern und über 
die Fragen der Zeit nachzudenken. 
Seit 1949 finden Deutsche 
Evangelische Kirchentage 
statt. Sie dauern immer fünf 
Tage: von der Eröffnung am 
Mittwoch bis zum Schluss-
gottesdienst am Sonntag.  

Der Deutsche Evangelische 
Kirchentag ist dabei weder 
eine rein deutsche noch eine  
rein evangelische Veranstal-
tung. Er bringt Menschen aus 
aller Welt und aus unter-
schiedlichen Konfessionen 
und Religionen zusammen. 
Gerade junge Menschen un-
ter 30 bestimmten die beson-
dere Atmosphäre der christli-
chen Großveranstaltung.  Die 
Veranstaltungen des Kirchen-
tages sind so vielfältig wie 
das religiöse und gesell-
schaftliche Leben. Fünf Tage 
und Nächte mit vollem Pro-
gramm in etwa 2500 geistli-
chen, kulturellen und politisch-
gesellschaftlichen Veranstaltungen.  

Vorbereitet wird jeder Kirchentag 
rund eineinhalb Jahre. Das Team aus 
hauptamtlichen Mitarbeitenden ist 
dabei eher klein. Tausende Ehrenamt-
liche engagieren sich freiwillig bei der 

Programmgestaltung  und der Orga-
nisation. Fast die Hälfte der Kirchen-
tagsbesucher gestaltet somit den Kir-
chentag aktiv mit. Christinnen und 

Christen mischen sich ein, 
wenn es um Frieden, Gerech-
tigkeit oder um die Bewah-
rung der Schöpfung geht. 
Eine Verbindung von Glaube 
und Verantwortung prägt 
Kirchentage daher immer. In 
Ost und West haben sie im-
mer wieder Einfluss auf Ent-
wicklungen in Kirche und 
Staat genommen. So gingen 
Friedens- und Ökologiedis-
kussionen ebenso von Kir-
chentagen aus wie die Idee 
eines „Konzils für Gerechtig-
keit, Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung“. 

Wer schon einmal einen Kir-
chentag erlebt hat, kennt die 
unbeschwerte und heitere 
Atmosphäre, die die gastge-
bende Stadt bei diesem Groß-
ereignis erfüllt. Vom 1. bis 5. 
Juni 2011 lädt Dresden zum 

33. Deutschen Evangelischen Kirchen-
tag ein, zu einer Feier des Glaubens, 
einem Fest zum Mitmachen und zu 
einem Forum aufregender Debatten. 
Das Lebensgefühl Kirchentag ist an-
steckend! Viele Menschen feiern in 
Dresden einen Kirchentag mitten in 
Sachsen, im Herzen Europas! 



Gemeinsam stellen wir 
unser Kreuz auf dem 
Rathausplatz auf und 
feiern am Samstag, 
dem 27. August um 
18.00 Uhr  Gottesdienst 
zum Beginn der Zimm-
ner KERB. 

 

Gemeinsam werden ab Samstag, 11. Juni 
die Glocken vom evangeli-
schen und katholischen 
Kirchturm läuten.  
Ab 19 Uhr werden sie dann 
zusammen den Sonntag, 
als den Tag des Herrn ein-
läuten und zur Besinnung 
rufen.   

Ökumene 

Abendläuten 



 

„Gott! Lass mich net äbsch werrn!“ 
Evangelischer Gottesdienst in südhessischer Mundart 

Am 6. März 2011 konnten sich die zahlrei-
chen Gottesdienstbesucher in einem beson-
deren Gottesdienst besinnen und erbauen. 
Der Krankenhaus- und Hospizpfarrer Walter 
Ullrich aus Darmstadt feierte mit der Ge-
meinde einen Sonntagsgottesdienst in Dia-
lekt und warb so auch um Unterstützung für 
das Elisabethen-Hospiz in Darmstadt. Es soll 
im Sommer fertig gestellt sein. 
Gerade durch die Mundart redet das Herz 
und hören die Herzen noch viel unmittelba-

rer. Das brachte der Liturg und Prediger Ullrich mit seiner Person 
sehr schön rüber und der mitfeiernden Gemeinde hat es gefallen, 
was mit Schmunzeln und Lachern quittiert wurde. 
Wenn es im 31. Psalm heißt: „Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum!“, dann vermittelt der Dialekt noch intensiver, dass wir „kei 
Ängschte hawe misse“, wenn wir hören „Du stellst mei Füß´ so 
richtig schee braat!“. Da fällt es doch wirklich schwer, noch umzu-
fallen?! 
Seiner Predigt legte Ullrich den vorgeschlagenen Predigttext aus 
dem Lukas-Evangelium (10, 38-42) zugrunde. Am Beispiel der 
„zwaa Weibsleut´“ Maria und Marta machte der Prediger deutlich, 
wie unterschiedlich die Menschen halt sind und dass wir uns so an-
nehmen müssen, wie wir sind. Erst dann ist es möglich, auch ande-
re Arten und Weisen von Tun und Lassen zu erproben.                mmz 
 
Wer Lust bekommen hat, kann sich Pfarrer Ullrichs Predigt unter un-
serer Homepage www.kirche-zimmern.de ansehen und anhören. 

Rückschau: Dialektgottesdienst 



Auch in diesem Jahr sind Sie wieder herzlich eingeladen zum gemeinsamen 
Singen in unserer Kirche. 
Unter der Leitung von Kantor Ulrich Kuhn werden geistliche Lieder und Ka-
nons, vom traditionellen Liedgut bis hin zu modernen Liedern im „popularen 
Stil“ eingeübt und gesungen. Diese Veranstaltung der Evangelischen Kirchen-
gemeinde ist für alle Interessierte „offen“ und findet zu den unten angegebe-
nen Terminen in der Evangelischen Kirche in Groß-Zimmern statt.        
Folgende Termine sind für das Offene Singen festgelegt:    

Sonntag, 26. Juni - 17 bis 18 Uhr  
Dienstag, 04. Oktober - 19 bis 20 Uhr  
(„Ökumenisches Singen“ zusammen mit dem katholi-
schen und dem evangelischen Kirchenchor)  
Mittwoch, 07. Dezember - 19 bis 19.45 Uhr  
(„Offenes Singen“ im Advent im Rahmen der Adventsan-
dacht) 
 

Offenes Singen 



  Lasst Euer 
Licht leuchten! 

 

am Sonntag, den 21.August 2011 
um 15.00 Uhr in der Evangelischen 

Stadtkirche Groß-Umstadt 
mit anschließendem Imbiss 

 
Veranstalter:  

Dekanatsfrauenausschuss Ev. Dekanat Vorderer Odenwald 
Information: Ev. Dekanat Vorderer Odenwald, Tel.06078-7825902, 

Fax: 06078-7825921, 
nowak-donig-vorderer-odenwald@ekhn-net.de 

Cordula Habenicht, Tel.: 06071/48568,  
cordula.habenicht@t-online.de 

Christiane Hucke, Tel: 06073/88534, Fax: 06073/88532, 
christianehucke@googlemail.com 

Im Rahmen des Jahresprojektes „Lebenskunst – wovon leben 

wir“   der Ev. Frauen in Hessen und Nassau 

Gottesdienst von Frauen—für Frauen 



Die Mitarbeiterinnen aus dem Krabbelgottes-
dienstkreis laden alle interessierten Familien mit 
ihren Kindern herzlich zu folgenden Gottesdiens-
ten ein:  

Sonntag,      5. Juni um 11 Uhr 
Sonntag,   10. Juli um  11.00 Uhr 
und 

Sonntag,    21. August um  11.00 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche 
anschließend gibt es ein Mittagessen im 
Neuen Gemeindehaus.  

 

 

 

Gottesdienst mit Kindern 

GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst    
             für die für die für die für die    

„Kleinen in der Kleinen in der Kleinen in der Kleinen in der 
Gemeinde"Gemeinde"Gemeinde"Gemeinde" 



 

CAFÉ  am     Ort 
Das „CAFÉ am Ort“-Team lädt zu 
folgenden CAFÉ-Sonntagen zwischen 
15 und 17 Uhr ins Gemeindehaus ein:      

    26. Juni & 24. Juli                   

Frauenfrühstück 

Anmeldung:  
Bis Freitag vor der Veranstaltung im Evangelischen 
Gemeindebüro,  Tel. 06071 / 48876 oder bei Cordula 
Habenicht, Tel. 06071 / 48568  

Samstag,   
3. September 

um 9.30 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus,    Opelgasse 2 

Referentin Frau Bofinger: 
„Abschiede“ 

������������23. Juli: entfällt⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳ 
������������19. Nov.: Elisabeth v. Thüringen⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳⊳    



 Reisen 60+ 

„60 + Reise“ nach Bad Orb 

vom 22. bis 26. August 2011  
(Mo.- Fr.)   

                                         für ca. 20 Personen. 

veranstaltet vom  Ev. Dekanat Vorderer Odenwald. 

Die Unterbringung ist im  
„Haus für Bildung- und Urlaub 60+ der Evangelischen Kirche Kurhessen 

Waldeck“ direkt im Ort am Kurpark zur Salinenanlage mit Thermalbad. Zahlrei-
che Veranstaltungen zur Kursaison werden  in dieser Zeit hier angeboten. 

Die Kosten für diese Reise betragen pro Person ca. 290,- Euro für 
das  Einzelzimmer oder Doppelzimmer.  
Genaueres wird noch bekannt gegeben. 

Das Programm im Haus und vor Ort ist abgestimmt auf gesellige Stunden mitein-
ander; individuelle, persönliche Ruhe mit eigener Gestaltung des Tages; gemein-
same Unternehmungen am Ort und durch Fahrten zu Sehenswürdigkeiten und 
Städten. 

Der Reisebetrag beinhaltet die An- und Abreise mit Bus von Groß-
Umstadt und Umgebung; Unterkunft in Ein- Zweibettzimmern mit 
DU/WC und Zubehör; Vollpension; Programm im Haus und vor 
Ort mit Tagesfahrten. 

Interessierte wenden sich bitte bei Fragen und Anmeldung an die 
Leitung: 

Wolfgang Kettler   - Ev. Dekanat Vorderer Odenwald   
Am Darmstädter Schloß 2, 64823 Groß-Umstadt 
Tel. 06078- 78259-18 oder - 78259-0 (Zentrale) 
oder 06073- 62714 



 Kinderseite  



Kinderseite zum Schulanfang  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was in meine Schultasche gehört: 
 

 
- In meine Schultasche gehört ein 
LIEDERBUCH, damit ich lerne, 
meine Mitschüler und Lehrer in 
den höchsten Tönen zu loben. 
 
 

- In meine Schultasche gehört ein ATLAS, damit ich meine 
Grenzen kennenlerne. 
 
- In meine Schultasche gehört ein WERKBUCH, damit ich 
lerne, den Nagel auf den Kopf zu treffen. 
 
- In meine Schultasche gehört ein RELIGIONSBUCH, da-
mit ich auch die Schule als himmlisch empfinde. 
 
- In meine Schultasche gehört ein ENGLISCHBUCH, da-
mit ich in der Schule nicht nur spanisch verstehe. 
 
- In meine Schultasche gehört ein ZEICHENBLOCK, da-
mit ich weiß, wann wir es in der Klasse zu bunt treiben. 
 
- In meine Schultasche gehört ein RECHENBUCH, damit 
ich in diesem Schuljahr mit allem rechnen kann. 



 

Bitte beachten Sie die Veröffentlichungen in der 

Tagespresse, im Schaukasten oder nehmen Sie 

doch einfach direkt Kontakt auf: 

Landeskirchliche Gemeinschaft 

Kontakt: Dieter Frank, Tel. 44255 

Kontakt: Kantor Ulrich Kuhn, Tel. 497601 

Kontakt: Kantor Ulrich Kuhn, Tel. 497601 
 

Kontakt und Anmeldung: 

Horst und Renate Schwarz, Tel. 41891  
 

Kontakt: 
Horst und Renate Schwarz, Tel. 41891  

Regelmäßige Veranstaltungen vom ...    

Bibelgesprächskreis montags um 19.30 

Kirchenchor mittwochs um 19.30 Uhr     

Posaunenchor freitags um 20 Uhr     

Gemeinsames Mittagessen do. um 12 Uhr 

Diakonieverein Groß-Zimmern e.V.     



 
 

Termine und Veranstaltungen    

Donnerstag, 2. Juni – HIMMELFAHRT 
11.00      Gottesdienst  (MF) 
anschl. „GEMEINSAMES MITTAGES-
SEN“               (dazu Anmeldung nötig!) 
Samstag, 4. Juni 
18.00 Wochenschlussandacht (Held-Knodt) 
St. Josephshaus,  Klein-Zimmern  
Sonntag, 5. Juni 
9.30   Gottesdienst (Koester) 
11.00 Krabbelgottesdienst (MF/Team)  
anschließend Gemeinsames Mittagessen  
Dienstag, 7. Juni 
19.30  Frauenkreis 
Mittwoch, 8. Juni 
Ausflug der Ruheständler 
15.00 Frauenhilfe  
Freitag, 10. Juni 
19.30 Männerkreis  
PFINGSTSONNTAG, 12. Juni 
9.30  Gottesdienst mit Taufen (MZ) 
PFINGSTMONTAG, 13. Juni 
9.30  Abendmahlsgottesdienst (MF) 
Mittwoch, 15. Juni 
17.00  Gottesdienst der Kita 
Samstag, 18. Juni 
9.00—13.00  Synode in Babenhausen 
18.00 Wochenschlussandacht (MZ)  
St. Josephshaus, Klein-Zimmern  
Sonntag, 19.Juni 
9.30  GOLDENE KONFIRMATION  (MF) 
Montag, 20. Juni 
14.30 Seniorencafé, Diakonieverein  
20.00 Kirchenvorstandssitzung 
 
Dienstag, 21. Juni           Sommeranfang 

 
Mittwoch, 22. Juni 
15.00  Frauenhilfe  

Sonntag, 26. Juni 
9.30     Gottesdienst  (Koester) 
15.00   CAFÉ  am ORT  
17.00   Offenes Singen in der Kirche                        
                          (Kantor Ulrich Kuhn) 
Dienstag, 26. Juni 
9.00     Diakonieverein: Fahrt zur Bundes-
gartenschau in Koblenz 

 
Samstag, 02. Juli 
18 .00 Wochenschlussandacht (MZ)  
St. Josephshaus,  Klein-Zimmern 
Sonntag, 03. Juli 
9.30   Gottesdienst (MZ)  
Dienstag, 5. Juli 
19.30  Frauenkreis 
Sonntag, 10. Juli 
9.30    Gottesdienst mit Taufen (MF) 
11.00  Krabbelgottesdienst (MF/Team) 
anschließend Gemeinsames Mittagessen  
Mittwoch, 13. Juli 
15.00   Ruheständler  
Samstag, 16. Juli 
18.00  Wochenschlussandacht  (R. Vetter) 
St. Josephshaus,  Klein-Zimmern  
Sonntag, 17. Juli 
9.30   Gottesdienst (Zepf) 
Dienstag, 19. Juli 
19.30  Besuchsdienstkreis  
Sonntag, 24. Juli 
9.30     Gottesdienst (Held-Knodt) 
15.00  CAFÉ am ORT 
Montag, 25. Juli 
14.30  Seniorencafé, Diakonieverein 
Freitag, 29. Juli 
19.00  Diakonieverein: Vorbereitungstref-
fen „Fahrt ins Zillertal“ 
 

Monatsspruch für  Juni 
Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr; ein 
anderer kargt, wo er nicht soll, und wird doch 
ärmer.                                             Sprüche 11,24 

Monatsspruch für Juli 
Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz. 

                                            Matthäus 6,21 



Samstag, 30. Juli 
18.00 Wochenschlussandacht MZ)  
St. Josephshaus,  Klein-Zimmern  
Sonntag, 31. Juli 
9.30  Gottesdienst (Taufen)  (MZ) 

 
Dienstag, 2. August 
19.30    Frauenkreis  
Mittwoch, 3. August 
15.00   Frauenhilfe  
Sonntag, 7. August 
 9.30  Abfahrt am Brunnen vor der Kirche 
10.00 Nachbarschaftsgottesdienst in Müns-
ter 
Montag, 8. August 
8.45    Schulgottesdienst 
           Klasse 2.- 4 der Friedensschule (MZ) 
10.15  Schulgottesdienst (MZ)  
           Kath. Kirche, Klein-Zimmern (MZ) 
14.30  Seniorencafé, Diakonieverein 
18.00  Einschulungsgottesdienst, Friedens- 
                             schule in der kath. Kirche (MZ) 
Dienstag, 9. August 
10.00  Schulgottesdienst, Schule im Angel-
garten in der kath. Kirche (MF/Rauch)  
Mittwoch, 10. August 
15.00  Ruheständler 
Samstag, 13. August 
18.00  Wochenschlussandacht (MZ) 
St. Josephshaus,  Klein-Zimmern  
Sonntag, 14. August 
9.30    Gottesdienst (MZ) 
15.00  Ökumenische Wanderung nach                 
                         Gundernhausen 
Treffen am Brunnen vor der Kirche! 
Mittwoch, 17. August 
15.00   Frauenhilfe  

Freitag, 19. August 
19.30   Männerkreis  
Sonntag, 21. August 
9.30  Tauferinnerungsgottesdienst (MF/MZ) 

11.00 Krabbelgottesdienst (MF/Team)  
anschließend Gemeinsames Mittagessen  
Mittwoch, 24. August 
20.00   Kirchenvorstandssitzung  
Samstag, 27. August 
18.00  Ökumen. Kerbgottesdienst  
           Rathausplatz   (MZ/Rauch)                           
           u.a. mit „Cantare con Gioia“ 
Sonntag, 28. August 
9.30    Gottesdienst (MZ)  
Mittwoch, 31. August 
15.00   Frauenhilfe  
 
Raum für Notizen: 
 
 
 
 

Monatsspruch für August   
Jesus Christus spricht:  
Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so wer-
det ihr finden; klopfet an, so wird euch auf-
getan.                                       Matthäus 7,7 

Ist nicht ausdrücklich ein anderer Ort an-
gegeben, ist immer die Ev. Kirche bzw. 
das Neue Gemeindehaus gemeint!!! 
Bitte immer auch die aktuelle Presse und 
den Schaukasten beachten! 
Angaben ohne Gewähr!  

                       Ihr Druckfehlerteufelchen 



Spendenkonto:    Evangelische Regionalverwaltung Starkenburg - Ost 
Konto-Nr. 13002225 bei der Sparkasse Dieburg (BLZ 508 526 51).  
Bitte unbedingt den Namen, Adresse, Verwendungszweck (z.B. Innenrenovierung G-Z; Gemeindebrief G-Z; 
Jugendarbeit G-Z o.ä.) angeben. Spendenquittungen stellen wir auf Wunsch nach Spendeneingang aus. 

Impressum: Auflage: 1100 Exemplare. Abonnement: kostenfrei. Dreierdruck in Spachbrücken. Heraus-
geber ist der evangelische Kirchenvorstand. Die Verteilung erfolgt durch ehrenamtliche Helfer aus der 
Kirchengemeinde. Redaktionsmitglieder: M. Fornoff, M. Merbitz-Zahradnik, A. Malbrich. Verant-
wortlich: M. Merbitz-Zahradnik. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 05. Aug. 2011. 
Schluss dieser Ausgabe war der 09. Mai 2011. Für Links übernehmen wir im Sinne des Rechts keine 
Verantwortung.   

Kollekten und Spenden   Februar  / März / April 2011 
Pflichtkollekten         1.366,92 € 
Eigene Gemeinde           573,84 € 
Klingelbeutel           525,26 € 
Wochenschlussandachten           124,07 € 
Gemeindebrief Regenbogen           125,00 € 
Café am Ort              1.082,80 €      
Allgemeine Gemeindearbeit                   20,20 € 
Jugendstilfenster                                                                                         2.425,00 € 
Umbau Gemeindebüro                   50,00 € 
Kindertagesstätte                 200,00 €               
Vorstellungsgottesdienste              1.063,85 € 

Adressen in unserer Gemeinde 
Gemeindebüro 
Ursula Denk 
Ulrike Schultheis 
Opelgasse 2, 
Tel. 48876, Fax 7399030  
Öffnungszeiten: 

Di  11 - 13 Uhr 
Mi  8 - 10 Uhr 
Do 16 - 18 Uhr 

 
Pfarramt (Ost)  
Pfr. Michael Merbitz-Zahradnik 
Otzbergring 7 
Tel. 737919 , Fax  737921   
mmz@ev-kirche.de 
 
Pfarramt (West)  
Pfr. Michael Fornoff  
Westendstraße 20 
Tel. 42294, Fax. 738936  
mfornoff@gmx.de 

Kantor 
Ulrich Kuhn  
Ober-Ramstädter-Weg 17 
Tel. 497601 
 
Organist 
Erich Daub  
Traisaer Weg 40  
64380 Roßdorf  
Tel. 06154 / 9471 
 
Küsterin 
Tilli Held  
Friedensstraße 11 
Tel. 4556  
 
Ev. Kindertagesstätte  
Leitung: Helga Lindner 
Otzbergring 9 
Tel. 48663, Fax 736155  



 

Farbiges 
Gefängnispfarrer Zeyer zu Gast bei Konfirmanden.  mmz Storch besucht unseren 

Kirchturmgickel!  
       Foto: Kurt Werdecker 

Das kommt nicht oft vor: 
Ein Schiff im Kirchenschiff! 
Eine Konfirmationsgruppe 
konnte damit symbolisch „in 
See stechen“.                        mmz 
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Alle Speisen auch zum Mitnehmen 
Für besondere Anlässe wie Geburtstage, Hochzeiten 
und Zusammenkünften nach Trauerfeiern stehen Ihnen 
unsere Räumlichkeiten zur Verfügung.        
 

Es freut sich auf Ihren Besuch:  

Nico Bruzzese und Mehmet Bülmus 
Rathausplatz 2  / 64846 Groß-Zimmern / Tel. 06071—748860 
 
 
 
 
 
 
 

 

Adressfeld 

Diese Ausgabe wurde  
unterstützt von:  BEI  NICOBEI  NICOBEI  NICOBEI  NICO    

RISTORANTE RISTORANTE RISTORANTE RISTORANTE ---- PIZZERIA PIZZERIA PIZZERIA PIZZERIA    

ZIMMERNER TREFFZIMMERNER TREFFZIMMERNER TREFFZIMMERNER TREFF    


